
Jalires-Uetasicht.

D er  vorliegende 7 7 . Jahresbericht, welcher von dem Leben und  
der Thätigkeit der Gesellschaft vom  1. Oktober 1 8 9 1  bis dahin 1 8 9 2  
M itteilung m acht, zeichnet sich durch zwei Arbeiten au s, die m it beson- 
derm  Dank gleich  h ier genannt und die den M itgliedern zum  eingehenden  
Studium  warm  em pfohlen werden. D er erste A ufsatz is t  die schon im
7 6 . Jahresbericht erw ähn te , aber wegen Mangel an Raum  zur Zeit 
zurückgesetzte Abhandlung unsers korrespondierenden M itgliedes, des Herrn 
Dr. E u g e n  D r e h e r  in Berlin  über K raft und Stoff und das Gesetz 
der Beständigkeit beider Prinzipien . Die Redaktionskom m ission verm ag  
freilich in  w esentlichen Punkten die Auffassung und die Ansichten des 
Herrn Verfassers n icht zu teilen  und steh t nam entlich  auch h insichtlich  
d er polem ischen Teile der Abhandlung auf einem  abweichenden Stand­
pun kte, erkennt aber gegenüber den V ersuchen, für das Gesetz von der 
Erhaltung der Kraft eine gew isse aprioristische Gültigkeit in Anspruch  
zu  nehm en, die Bem ühungen des V erfassers um eine Prüfung d ieses  
Prinzips an einer Reihe physikalischer Grundthatsachen gern an. Eine 
Fortsetzung dieser Abhandlung findet sich in der Zeitschrift „Die N atur“ 
Nr. 5 , 2 1  und 2 2  vom Jahre 1 8 9 3 .

D ie andere Arbeit is t  die Fortsetzung des im  7 5 . Jahresbericht 
veröffentlichten Vortrages u nsers Vortragenden Ehrenm itgliedes, des Herrn  
Konsul B . B r o n s  j u n .  hierselbst über die W asserversorgung Em dens. 
Sie wird nam entlich den hiesigen M itgliedern sehr willkom men sein  und  
hoffentlich zur Förderung und K lärung dieser w ichtigen Tagesfrage un­
serer Stadt beitragen. Selbstverständlich übernehm en die Herren Ver­
fasser , denen w ir für die bereitw illige U eberlassung ihrer geschätzten  
A rbeiten auch hier nochmals unsern wärm sten Dank sa g en , die volle 
Verantwortung der Veröffentlichungen.

Das w ichtigste Ereignis dieses Geschäftsjahres is t  wohl die H eraus­
gabe eines neuen V erzeichnisses unserer Bücher, das hoffentlich die Mit­
glieder zur fleissigen Benutzung unserer re ichh a ltigen , v ielseitigen  Bib­
liothek reizen wird. W ie der vorliegende Bericht ze ig t , ist dieselbe 
durch reiche Zuwendungen von den befreundeten Vereinen und Privaten, 
sow ie durch Ankauf auch in diesem  Jahre um  m anches w ertvolle W erk  
bereichert. Mit 2 8 3  w issenschaftlichen A nstalten des In -  und Auslandes
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stehen wir je tzt in Schriftenaustausch, da folgende Gesellschaften neu  
hinzugetreten sin d: 1. Rom. Scienze geologiche. (Gesellschaft für Geo­
logie.) —  2 . Odessa. Club Alpin de Crimée. (Alpenklub der Krim .) —
3 . Prag. Germania, Verein deutscher Hochschüler. —  4 . D üsseldorf. 
Naturwissenschaftlicher Verein. —  5 . San Francisco. Geographical So­
ciety of California. —  6 . H alifax. Nova Scotian Institu te of Natural 
Science. —  7 . Buenos A ires. Museo de productos A rgentinos.

Auch die Sammlungen der N aturalien und der ethnographischen  
Gegenstände w eisen  manche schätzensw erte Erwerbung auf und durch 
eine zweckmässigere A ufstellung sind diese Sam m lungen dem Publikum  
leichter zugänglich gem acht.

Die regelm ässigen Versamm lungen im  W interhalbjahr 1 8 9 1 /9 2  er­
freuten sich eines regen Besuchs, und wenn auch in diesem  Jahresbericht 
nur die Them ata der gehaltenen Vorträge angeführt s in d , so is t  doch 
schon daraus zu ersehen , dass die Vortragenden Ehrenm itglieder bem üht 
gewesen sind, den Mitgliedern nach K räften U nterhaltung und B elehrung  
zu bieten. Sogar die neueingerichteten  Som m erversam m lungen wurden 
von mehreren Mitgliedern regelm ässig  besucht, obgleich ein  Vortrag feh lt 
und an dessen Stelle in teressante N euheiten aus den verschiedenen Ge­
bieten der Naturw issenschaften besprochen werden.

Trotzdem in diesem Jahre 10  M itglieder hinzugekom m en sin d , is t  
doch der M itglieder-B estand  der G esellschaft um  8  w eniger als im  Vor­
jah re; der Tod hat m anches treu e , langjährige Mitglied abberufen, und 
viele, sonst in jedem  Jahresbericht wiederkehrende Namen fehlen diesm al 
im  Mitglieder-Verzeichnis.

Mit herzlichem Dank sei schliesslich noch der wohlwollenden U nter­
stützung der hohen Behörden unserer H eim at: der Provinzialstände in  
Hannover und der ostfriesischen Landstände in  Aurich erwähnt, die durch 
ihre Beihülfe es m öglich m achen , dass neben der Erhaltung auch der 
A usbreitung unserer Samm lungen gedacht werden kann. Noch immer 
hat die Naturforschende Gesellschaft in  Emden zahlreiche Freunde und 
Gönner in der engern Heim at wie im  w eitern  V aterlande, und m it dem  
aufrichtigen D ank, der hierm it allen diesen für ihr thätiges Intéressa  
ausgesprochen sein m öge, dürfen wir zuversichtlich der festen  Hoffnung 
Raum geben, dass der Naturforschenden Gesellschaft zu den alten  im m er  
neue Freunde gewonnen werden, die im Hinblick auf die opferfreudige 
Thätigkeit der Väter m it ernster Hingabe deren angefangenes W erk nach  
Kräften fördern helfen werden.

Der Schriftführer: Martini, Lehrer der höh. Mädchenschule.
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